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	    		       Würzburg, 29. Juli 2021



In Kooperation mit dem Zentrum für interdisziplinäre Schmerzmedizin (ZiS) am Uniklinikum Würzburg sind Abschlussarbeiten zu folgenden Themen zu vergeben:


1. Bachelorarbeit (literaturbasiert)
Arbeitstitel: „Schmerzpsychotherapie bei CRPS – Inhalte und Evidenz“
Das Komplexe Regionale Schmerzsyndrom (CRPS) ist eine vielschichtige und langwierige Erkrankung. Für eine günstige Prognose sind ein frühes Erkennen der Symptomatik sowie die Zusammenarbeit von Fachleuten aus unterschiedlichen Disziplinen, wie Medizin, Psychologie und Physiotherapie, entscheidend. 
Fragstellungen: Welche psychotherapeutischen Ansätze zur Behandlung von CRPS gibt es? Wie steht es um die Evidenz dieser Ansätze? Wie gut sind CRPS-PatientInnen in Deutschland (schmerz)psychotherapeutisch versorgt?  
Beginn: ab sofort


2. Masterarbeit
Arbeitstitel: „Versorgungssituation von CRPS-PatientInnen in Deutschland“
Anhand von Krankenkassendaten soll die Versorgungssituation von PatientInnen mit komplexem regionalen Schmerzsyndrom (CRPS) in Deutschland abgebildet werden. Dabei sollen u.a. Daten über Medikation, Arbeitsfähigkeit und Therapieverordnungen einfließen.
Beginn: Wintersemester 2021/22


3. Masterarbeit
Arbeitstitel: „Vermeiden oder Durchhalten? Wie gehen PatientInnen mit Schmerzen um?“
Wir planen einen Vergleich von Patientengruppen mit unterschiedlich stark chronifizierten Schmerzen (akut, subakut, chronisch) hinsichtlich ihres Umgangs mit Schmerzsituationen. Dabei soll der Avoidance-Endurance Questionnaires AEQ, der Angst-Vermeidungsreaktionen aber auch Durchhaltetendenzen in Schmerzsituationen erfasst, eingesetzt werden.
Beginn: Wintersemester 2021/22
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